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Bretten. Der Sommer fiel in diesem
Jahr zumindest zeitweise ins Wasser. Bei
so viel Regen sah es an vielen Tagen mit
Baden in Baden eher schlecht aus. Die
kurzen Hosen waren schon wieder im
Schrank, da verirrten sich im September
doch noch einige Spätsommer-Sonnen-
strahlen auf die entwöhnten Häupter. Al-
so besser spät als nie. Auch für die Brette-
ner war das die letzte Chance, sich ein
Sonnenbad auf dem Marktplatz zu gön-
nen. Dort ein Eis genießen oder sich ein
letztes Mal auf den Drahtesel zu schwin-
gen und den grünen Kraichgau zu erkun-
den, bevor ihn der erst Herbst und dann
der Winter wieder verschlucken. Denn
mittlerweile geht es mit dem Wetter wie-
der bergab. 

Dass das letzte Aufbäumen des Som-
mers auf den Wochenanfang gefallen ist,
traf sich gut für Marcus Böker und seine
Frau Anja Leibersperger. Am Dienstag
essen sie zusammen mit ihrer kleinen
Tochter und der Oma auf dem Brettener
Marktplatz zu Mittag. „Da haben wir im-
mer frei, und mit dem Wetter hat das jetzt
gut gepasst“, sagt der Koch aus Hambrü-
cken. Das Thermometer zeigt 26 Grad.
Völlig zu Recht hat der Familienvater die
kurze Hose wieder aus dem Kleider-
schrank hervorgekramt.

„Nach der Stärkung geht’s in den Tier-
park“, verkündet seine Frau die weiteren
Pläne für den verspäteten Sommertag.
„Und ein Eis schnappen wir uns auch
noch“, verspricht Böker seiner Tochter.
Die wuselt schon aufgeregt um den Tisch
herum, während ihre Großmutter noch
den letzten Bissen verspeist. Am eher

durchwachsenen Sommer haben die bei-
den wenig auszusetzen. Sie seien ohne-
hin keine Freunde hoher Temperaturen.

Ein paar Meter weiter steigt in der Me-
lanchthonstraße ein junger Mann in
Sportkluft von seinem Fahrrad ab. Felix,
20 Jahre alt, Student am Karlsruher In-
stitut für Technologie (KIT), hat am
Dienstag schon einige Kilometer hinter

sich gebracht. Und es werden noch mehr.
„Ich mache eine Radtour in meine Hei-
mat, nach Mundelsheim“, sagt er. Bretten
ist nur ein Zwischenstopp. Sechs Stun-
den ist er insgesamt unterwegs, erzählt
er, während er den Helm wieder anzieht.
Es sei das perfekte Wetter für den vorerst
letzten Langstrecken-Ausritt mit dem
Drahtesel.

Zum letzten Mal genießen auch Michael
Weilert und Nicole Jan passend zum
Spätsommer ein spätes Frühstück im
Café Nerone. An ihren letzten Urlaubs-
tagen vor dem Herbst schlendern sie
noch ein bisschen durch die Stadt. Später
werden sie sich ebenfalls noch ein Eis
gönnen. Es wundert nicht, dass Filipe Fi-
gueiredo vom Eiscafé Pierod sich über
entsprechende Kundschaft freut. „Im
September haben wir nochmal mehr ver-
kauft als im vergangenen Jahr“, sagt er.
Gegen 15 Uhr suchen die meisten Leute
die kulinarische Abkühlung in der Me-
lanchthonstraße. 

Inca Maschowski und ihre dreijährige
Tochter Annie sind schon früher dran.
„Schokolade!“ wünscht sich die Drei-
jährige im Eiscafé Capri, bevor sie sich
damit ihr Gesicht einschmiert. Ihre Mut-
ter kann sich als Selbstständige ihre Ar-
beitszeit selbst einteilen – ein klarer Vor-
teil, wenn es darum geht, die letzten Son-
nenstunden zu genießen. Die letzten wer-
den es für die junge Mutter und ihre
Tochter allerdings nicht sein: „Wir fah-
ren nächste Woche nach Kroatien“, er-
zählt Maschowski. Die schlechten Som-
mertage konnte die Familie gut umschif-
fen. Beziehungsweise umfliegen, erst vor
ein paar Wochen war sie noch in Grie-
chenland.

Doch auch die Zwischenzeit im Kraich-
gau hat die Familie aus Bretten bestens
genutzt. Ob beim Gassigehen mit dem
Hund, Planwagenfahrten in Oberderdin-
gen oder bei einem ihrer vielen Restau-
rantbesuche. Wahlweise am Marktplatz,
wo es Maschowski auch heute Abend
wieder hinzieht. Die Chancen auf einen
der „wunderschönen Sonnenuntergän-
ge“ stehen heute wieder gut. 

Zeit zum Genießen: Anja Leibersperger (links) und ihr Mann Marcus Böker haben zu Beginn der Woche immer frei. Eine gute Gelegenheit für ein Familien-Essen mit der Tochter und der

Großmutter auf dem Brettener Marktplatz. Fotos (2): Tom Rebel
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Doppelt Eis für Annie: Die Dreijährige probiert bei Mama Inca Maschkowski, bevor sie sich

über ihr eigenes Schokoladeneis hermacht.

Bretten (BNN). Am Montag, 20. Sep-
tember, können sich auch Schulfremde in
der Aula der Beruflichen Schulen Bret-
ten (BSB) von 9 bis 13 Uhr vom mobilen
Impfteam des Landkreises mit Biontech
gegen Corona impfen lassen. Das teilte
Bernd Neuschl für die BSB mit. 

Mitgebracht werden müssen die Kran-
kenversicherungskarte und, falls vor-
handen, der Impfpass. Jugendliche bis zu
15 Jahren müssen in Begleitung eines El-
ternteils sein. Jugendliche zwischen
zwölf und 17 Jahren brauchen eine Ein-
verständniserklärung. Einen Zweitter-
min müssen die Impflinge bei einem nie-
dergelassenen Arzt selbst vereinbaren.

Impfung an den
Beruflichen Schulen

Sie stand am Bahnsteig und wartete
auf den Zug. Die 60 hatte die Dame
schon deutlich überschritten, viel-
leicht auch die 70. Sie wirkte jugend-
lich, drahtig und sympathisch, wie sie
so wartete, in ihrem roten Stutzmantel,
in Jeans und sportlichen Schuhen.
Ganz unvermittelt fing die Dame an,
die Hände nach oben zu recken und
sich zu strecken. Sie wähnte sich wohl
allein oder sie scherte sich nicht drum,
ob jemand seltsam schaute.

Nach den Yoga-ähnlichen Übungen

bog die Reisende ihren Körper mit
ausgestreckten Armen zur linken und
zur rechten Seite. Nun ähnelte es der
Gymnastik zu Turnvater Jahns Zeiten.
Ich dachte spontan an diese alten Fo-
tos aus der Frühzeit dieser Form der
Leibesertüchtigung. Damals, auf dem
Turnplatz in der Hasenheide in Berlin.
Der Begründer des Turnens ist nach
einer kritisch-historischen Aufarbei-
tung seiner Biografie nicht ganz un-
umstritten, aber die Bilder, wie sich
Hunderte von Turnern unter seiner An-
leitung reckten und streckten, beein-
drucken heute noch. Nun wollte es die
Dame wissen, sie beugte sich und ver-
suchte, mit den Fingerspitzen ihre Ze-
hen zu erreichen.

Ich wollte ihr von meinem Logenplatz
im Bordbistro des ICE „Streck’ dich!“
zurufen. Es war nämlich noch etwas
Luft zwischen Händen und Füßen. Ich
nippte kurz an meinem Kaffee, sinnier-
te eine Sekunde. Dann lag mir ein
„Quäl’ dich, du Sau!“ auf der Zunge.
Der Spruch schrieb Radsportge-
schichte. Was Udo Bölts seinem
schwächelnden Teamkapitän Jan Ull-
rich 1997 bei der Tour de France zu-
brüllte, sagt man aber nicht zu einer
Dame. Ullrich gewann damals die Tour
– als erster und bisher einziger Deut-
scher. Kommendes Jahr ist dieser Tri-
umph genau ein Vierteljahrhundert
her. Ob die Turnerin noch ihre Zehen-
spitzen erreichte, weiß ich nicht. Der
ICE fuhr pünktlich weiter.

Quäl’ dich
JÖRG SEILER

Aufgespürt

Bretten (BNN). Ein 20 Jahre alter Mann
ist am Montagabend am Bahnhof in
Bretten das Opfer eines 23-Jährigen ge-
worden. Wie das Polizeipräsidium Karls-
ruhe mitteilte, schlug der Beschuldigte
dem Opfer mit der Faust ins Gesicht und
stahl eine Armbanduhr und ein Handy.
Die Polizei fahndete nach dem Täter und
nahm ihn fest.

Der Geschädigte war gegen 22.40 Uhr
auf dem Heimweg, als er am Bahnhof
Bretten auf den 23-jährigen mutmaßli-
chen Täter traf. Beide kennen sich flüch-
tig. Der Täter gab wohl vor, die Arm-
banduhr des Opfers anprobieren zu wol-
len. Er steckte diese dann aber ein und
gab sie nicht mehr zurück. Nach kurzem
Hin und Her wollte der 20-Jährige mit
dem Handy die Polizei verständigen. Das
verhinderte der 23-Jährige, indem er
dem körperlich unterlegenen Opfer ei-
nen Faustschlag ins Gesicht versetzte.

Der junge Mann ging zu Boden, wo der
Angreifer ihn offenbar noch mit Füßen
trat. Neben seiner Armbanduhr entwen-
dete der Beschuldigte dem Opfer auch
noch das Handy. Daraufhin flüchtete der
Täter mitsamt seiner Beute zu Fuß in
Richtung Stadtmitte. Polizeibeamten
kontrollierten den 23-Jährigen noch in
Tatortnähe, da die Täterbeschreibung
zutraf und dem Opfer außerdem dessen
Vorname bekannt war. Bei der Durchsu-
chung fanden die Beamten die gestohle-
nen Gegenstände. Der Mann ist bereits
einschlägig polizeilich bekannt.

20-Jähriger am
Bahnhof angegriffen

Bretten. „Mobilität der Zukunft“ war
Thema der Brettener Grünen. Dazu luden
sie Matthias Gastel ein. Gastel ist Spre-
cher für Bahnpolitik und Mitglied im
Ausschuss für Verkehr und digitale Infra-

struktur im Bundestag. Begleitet von
Mitgliedern des grünen Ortsverbands
und interessierten Bürger spazierte der
Bundestagsabgeordnete zum Wahlkreis-
büro der Landtagsabgeordneten Andrea
Schwarz in der Fußgängerzone. 

Auf dem Weg erläuterte Gastel die ver-
kehrspolitischen Ziele der Grünen, wie

meinen Deutschen Fahrrad-Clubs, woll-
te wissen, inwieweit der Bahnhof dann
Fahrrad-gerecht sein wird.

Gastel zweifelte an, dass alle Bahnhöfe
künftig zugänglicher für Fahrräder sein
werden. „Ich denke, dass beispielsweise
Fahrstühle und bessere Aufgänge zu den
Bahnsteigen schon viel dazu beitragen
können, dass Fahrradfahrer einfacher
dort hinkommen, wo sie hin möchten“,
meinte Gastel. Er fügte aber an: „Für ei-
nen Lastenradfahrer dürfte es dennoch
schwierig werden, sein Rad auf einen
Bahnsteig zu bekommen.“

Die Gruppe hielt am großen ovalen
Kreisverkehr, der die Wilhelmsstraße mit
der Rinklinger Straße, Bahnhofsstraße
und der Zähringerstraße verbindet. Dort
lobte Gastel die Führung der Fahrrad-
und Fußgängerwege. Beim weiteren Weg
durch die Wilhelmstraße äußerte sie je-
doch laute Kritik.

„Wir haben hier nur noch einen schma-
len Radweg, der für beide Fahrtrichtungen
gedacht ist“, sagte Thomas Holland-Cunz,
Sprecher der Brettener Grünen. Gastel
bezeichnete diesen Zustand als „unhalt-
bar“. Radfahren dürfe „keinen besonde-
ren Heldenmut erfordern“. Angekommen
vor dem Wahlkreisbüro in der Fußgänger-
zone stand Gastel dann den Bürgern für
eine Fragerunde zur Verfügung. Dort
tauschten sie sich aber auch intensiv über
andere Wahlkampfthemen aus.

zum Beispiel nachhaltige Mobilitätskon-
zepte, Radwegenetze und E-Carsharing.
Die Gruppe machte an verschiedenen
Verkehrsknotenpunkten der Melan-
chthonstadt halt. So diskutierte sie am
Brettener Bahnhof den Umbau, der 2023
beginnen soll. Jutta Biehl-Herzfeld,
Sprecherin der Ortsgruppe des Allge-

Hier tut sich was: Matthias Gastel (hellblaues Hemd) diskutiert mit Bürgern, wie fahrradfreundlich der Bahnhof nach dem Umbau

möglicherweise ist. Foto: Florian Ertl
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